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An die Mitglieder der Schulgemeinschaft 

 

 
 
 
 

Spendenaufruf 

 

Liebe Mitglieder der Schulgemeinschaft, 

die derzeitige Situation in der Ukraine schockiert uns alle und die Fassungslosigkeit ist groß. Groß ist 

aber auch der vielfach geäußerte Wunsch danach, helfen zu wollen und zu können.  Aus diesem Grund 

rufe ich Sie/euch zu einer Sachspende auf.  

In Zusammenarbeit mit dem Gymnasium Großburgwedel, der katholischen Kirchengemeinde St. Paulus 

und der ukrainischen Gemeinde Misburg nehmen wir Sachspenden entgegen, die im Kriegsgebiet aktuell 

am dringendsten benötigt werden. Dazu zählen: 

• Autoverbandkästen (auch „abgelaufene“)  • Wundcremes/ Körperlotionen 

• Verbandmaterial/ Kompressen    • Shampoo/ Seife 

• Einmal-Handschuhe     • Damenhygieneprodukte 

• Desinfektionsmittel /-tücher    •  „Corona-Masken“ 
 

 WANN und WO?  

o Donnerstag (17.03.), Freitag (18.03.), Montag (21.03.)  
o in den 1. und 2. großen Pausen und zusätzlich für Eltern/ Verwandte 13.30-14.00 Uhr 

o im Raum 0.36 (neben der Mensa) 

 

 WIE und WOHIN?  
o Übergabe gerne in stabilen Kartons (am besten „sortenrein“) oder auch einzeln.  
o Helfer im Raum 0.36 nehmen die Spenden entgegen, sortieren und beschriften sie. 
o Anschließend werden die Kartons zur ukrainischen Gemeinde transportiert, welche 

direkt nach Lwiw (ehem. Lemberg) in die Ukraine liefert. 
o Ansprechpartnerin und Projektleiterin ist Frau Ellrott: doreen.ellrott@igs-burgwedel.de 
o Hygieneregeln vor Ort beachten 

Mit den besten Wünschen 

Ihr/ euer 

gez. Dr. Schinze-Gerber 
Gesamtschuldirektor 
 

Burgwedel, 15.03.2022 

https://de.wikipedia.org/wiki/Lwiw
mailto:doreen.ellrott@igs-burgwedel.de
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Ausführliche Hinweise zum Spendenaufruf 

Der Krieg in der Ukraine geht mit unverminderter Härte weiter. Viele Menschen machen sich daher auf 
den Weg in eine ungewisse Zukunft und flüchten aus ihrem Land. Sie lassen dabei nicht nur geliebte 
Menschen zurück, sondern auch das meiste von ihrem Hab und Gut. Zum Glück gibt es weltweit eine 
Welle der Hilfsbereitschaft und die Geflüchteten finden Aufnahme bei Gastfamilien und anderen 
Einrichtungen. Auch bei uns in Burgwedel sind Menschen angekommen und werden unterstützt. Einige 
geflüchtete Kinder und Jugendliche werden wir demnächst als Schülerinnen und Schüler an unserer 
Schule aufnehmen. Bestimmt werden weitere folgen. Der Geist der Hilfsbereitschaft, den wir heute 
überall spüren, wird auch in Zukunft gebraucht, wenn Menschen hier in Burgwedel angekommen sind.  

Es gibt aber auch Menschen, die ihr Land nicht verlassen können oder wollen. Oder die in einem Staat 
aufgenommen worden sind, der angesichts der Ströme der Geflüchteten an seine Belastungsgrenzen 
stößt. An unserer Schule haben wir die ganz konkrete Möglichkeit, den Menschen in der Ukraine vor Ort 
helfen zu können. In dieser Nachricht möchte ich darüber informieren und um eure und Ihre Spende 
bitten. Es gibt eine Anfrage der katholischen Gemeinde St. Paulus in Burgwedel sich einem 
Spendenaufruf anzuschließen. Dieser Bitte komme ich hier nach, weil es einen direkten Kontakt zu 
betroffenen Menschen in der Ukraine gibt und wir sehr gezielt und sinnvoll helfen können.  

Die Pfarrei St. Paulus hat schon seit Langem Kontakt zur ukrainischen Gemeinde in Hannover. Diese 
wiederum hat persönliche Verbindungen nach Lwiw in der Ukraine. In zahlreichen Gesprächen mit den 
Pastoren vor Ort konnte geklärt werden, was wir sinnvollerweise sammeln und weitergeben können. 
Aus der Pfarrei in Burgwedel erhielten wir diese Zeilen:  

„Da Kleider, Decken etc. bisher mehr als reichlich gespendet und abgegeben wurden, ist die Nachfrage 
hier gering bis gar nicht vorhanden. Wir haben von dem Krankenhaus in Lwiw eine Liste mit 
medizinischen Produkten und Material erhalten, welches dort dringend gebraucht wird. Mit Hilfe zwei 
Ärzte und einem Apotheker aus der katholischen Gemeinde ist es möglich, diese Produkte gezielt zu 
bestellen. Der Spendenaufruf bezieht sich daher nicht auf Medikamente.“ 

Die ukrainische Gemeinde und die katholischen Pfarrei St. Paulus in Burgwedel haben eine gemeinsame 
Liste von Spendengütern erstellt, die wir an unser IGS sammeln und dann mit dem Gymnasium an die 
ukrainische Gemeinde in Hannover liefern können.  

Ich persönlich freue mich diesen Aufruf teilen zu können, da wir tatsächlich benötigte Spenden 
sammeln und auch wissen, dass sie ankommen sowie wo sie ankommen werden. 

Sehr herzlich bitte ich euch/Sie um Unterstützung für die Menschen in der Ukraine und bedanke mich 
im Voraus für die Hilfe. 

 

Mit den besten Wünschen 

Ihr/ euer 

gez. 
Dr. Schinze-Gerber 
Gesamtschuldirektor 


